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Sprachreisen: Englisch top – Spanisch verliert 
Die Buchungszahlen im Schweizer Sprachreisemarkt sind 2010 gegenüber dem Vorjahr relativ 

konstant geblieben. Akzentuiert hat sich der Trend zu kürzeren Reisen. Davon hat vor allem 

England als wichtigstes Sprachreiseziel mit einem Marktanteil von 21,4% (Vorjahr: 18%) 

profitieren können. Auch die USA konnten mit 15,2% (11,8%) zulegen. Dies auf Kosten von 

Australien und Neuseeland, die Sprachstudenten verloren haben. Insgesamt haben die 

englischsprachigen Destinationen mit 66,6% aller Sprachreisenden ihre Dominanz gegenüber 

dem Vorjahr (62,4%) ausgebaut. Dahinter hat Französisch (9,2%) beinahe zu Spanisch (9,4%) 

aufgeschlossen, das Marktanteile eingebüsst hat. Diese und weitere Erkenntnisse hat die 

Jahreserhebung des offiziellen Verbands der Schweizer Sprachreiseveranstalter SALTA (Swiss 

Association of Language Travel) ergeben. 

 

Zürich, 2. Februar 2011 – Der Schweizer Markt für Sprachreisen hat sich im Jahr 2010 recht gut 

entwickelt und die soliden Umsätze aus dem Jahr 2009 in etwa gehalten. Für die Zukunft rechnen die 

Veranstalter tendenziell mit leichtem Wachstum. Die Sprachreisenden sind zwar nach wie vor Budget 

bewusst und setzen eher auf kürzere Sprachaufenthalte an weniger weit entfernten Zielen. Auch die 

Unternehmen haben Sprachreisen als effiziente Möglichkeit der beruflichen Weiterbildung noch nicht 

so richtig ins Herz geschlossen. Die Sprachreiseveranstalter rechnen jedoch damit, dass 

entsprechende Investitionen künftig noch zunehmen werden.  

 

Der offizielle Verband der Schweizer Sprachreiseveranstalter SALTA (Swiss Association of Language 

Travel) führt zwecks Analyse des Marktes jedes Jahr eine Erhebung durch. Nachfolgend die 

wichtigsten Resultate und Erkenntnisse daraus.  

 

Englisch hat Spitzenposition ausgebaut – Spanisch büsst ein 

Die Dominanz von Sprachreisen in englischsprachige Destination ist ungebrochen und hat sogar noch 

zugelegt. Genau zwei Drittel (66,6%) der in der Schweiz gebuchten Sprachreisen betreffen die 

englische Sprache. Etwas abzuflauen scheint hingegen der Trend für Spanisch. Der Anteil 

entsprechender Sprachreisen ist auf 9,4% (Vorjahr 10,4%) gesunken. Nur noch knapp dahinter (9,2%) 

liegt Französisch, gefolgt von Italienisch (2,2%). Zwar nach wie vor auf geringem Niveau wächst 

ungebrochen der Anteil der «exotischen» Sprachen wie Chinesisch, Arabisch oder Russisch. 

 

England und USA als klare Sieger 

Bei den beliebtesten Destinationen für Sprachreisen überflügelt England die Konkurrenz. 21,4% der 

gebuchten Sprachreisen (Vorjahr: 18%) führten im Jahr 2010 auf die Insel, die bekannt ist für Schulen 

mit hohen Qualitäts-Standards. England profitiert auch von der Nähe zur Schweiz. Der Trend zu 

kürzeren Sprachreisen und näher gelegenen Zielen ist ungebrochen. Klare Nummer 2 sind die USA, 

die im letzten Jahr 15,2% (2009: 11,8%) der Schweizer Sprachreisenden empfangen haben. 

Marktanteile verloren haben hingegen Australien (10%) und Neuseeland (2,6%). Auf hohen 9,2% 

gehalten hat sich Frankreich. Südamerika ist mit 5,5% ebenfalls konstant geblieben, während Spanien 

um einen Prozentpunkt auf 3,9% gefallen ist. 

 

 

 



 
 

Wieder mehr Schüler 

Veränderungen haben sich bezüglich der Altersstruktur der Sprachreisenden ergeben. Als wichtigste 

Zielgruppe ist das Segment der «Erwachsenen» (18-50 Jahre) mit 77% aller Sprachreisenden zwar 

nach wie vor dominant, gegenüber dem Vorjahr (85,4%) aber gleichwohl geschrumpft. Dies zugunsten 

der Schüler, die ihren Anteil auf 12% (Vorjahr: 7,3%) steigern konnten. Relativ konstant blieben die 

Zielgruppen 50plus (von 3% auf 3,6% gestiegen) und Business-Sprachreisende (von 4,9% auf 4,7% 

gesunken).  

 

Unterkunft: Gastfamilien sind wieder beliebter 

Entgegen dem letztjährigen Trend hat die Gastfamilie wieder an Beliebtheit gewonnen. 69,1% der 

Sprachreisenden (Vorjahr: 68,5%) wählen als Unterkunft diese Variante. Die individuelle Logis in 

Residenzen oder Studios wurde im letzten Jahr von 24,7% der Sprachreisenden (2009: 26,9%) 

bevorzugt.  

 

Öfter Überbrückung als Weiterbildung im Job 

Nach wie vor eine kleine Bedeutung haben Sprachreisen als Weiterbildungsmöglichkeit für 

Unternehmen. Lediglich 6% aller Sprachreisen werden zu diesem Zweck gebucht. Dies erklärt den mit 

4,7% aller Buchungen noch immer geringen Anteil der Business-Sprachkurse. Beliebter sind 

Sprachreisen derweil zur Überbrückung von Perioden, zum Beispiel zwischen zwei Anstellungen oder 

im Rahmen eines Zwischenjahres nach der Matura oder dem Hochschul-Abschluss. 12% aller im Jahr 

2010 gebuchten Sprachreisen hatten einen derartigen Hintergrund. 

 

Trends: Kurzfristige Buchungen und hohe Cambridge-Nachfrage 

Die Sprachreiseveranstalter verzeichnen eine wachsende Zahl an Online-Buchungen und stellen eine 

Zunahme von kurzfristigen Reservationen fest. Auch für Sprachreisen entwickelt sich mehr und mehr 

ein kurzfristiges Buchungsverhalten. Ferner ist die Nachfrage für Cambridge-Kurse gestiegen. 31,6% 

aller Sprachreisenden streben einen entsprechenden Abschluss an. Viele Sprachschulen haben ihr 

Angebot an Cambridge-Diplomkursen deshalb erweitert. Auch die Nachfrage für «Computer based» 

Cambridge-Kurse ausserhalb der üblichen Prüfungsdaten ist gestiegen. 

 

An der Umfrage beteiligten sich sämtliche Mitglieder von SALTA. Weitere Tabellen finden Sie im 

Anhang. 

 

 

SALTA (Swiss Association of Language Travel Agents) ist der offizielle Verband der Sprachreiseveranstalter 
in der Schweiz. Er wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, für Konsumenten verständliche und einheitliche 
Qualitätsrichtlinien zu schaffen und deren Einhaltung zu prüfen. SALTA-Mitglieder gewähren ihren Kunden damit 
die grösstmögliche Sicherheit in Bezug auf Qualität und Seriosität ihrer Dienstleistungen und der angebotenen 
Sprachschulen. Für die Aufnahme eines Sprachreiseveranstalters bei SALTA ist zudem eine Mitgliedschaft beim 
Garantiefonds der Schweizer Reisebranche notwendig, der die Kundengelder absichert. SALTA schafft mit ihren 
Qualitätsrichtlinien Transparenz im Schweizer Sprachreisemarkt und geniesst dafür weltweite Anerkennung. Die 
Mitglieder von SALTA sind in 41 Beratungs- und Verkaufsstellen in 16 Schweizer Städten vertreten: Boa Lingua, 
Cosmolingua, Dr. Steinfels, EF Education First, ESL, globo-study, LAL, Linguista, Sprachen.ch, Pro Linguis. 
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